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Stellungnahme der VRE zur

Mitteilung der Kommission – Europäische Nachbarschafspolitik – Strategiepapier (KOM(2004) 373)

und

Verordnung mit allgemeinen Bestimmungen zur Schaffung eines Europäischen Nachbarschafts- und Partnerschaftsinstruments (KOM(2004) 628)

Gestützt auf:

die Mitteilung der Kommission – Europäische Nachbarschaftspolitik – Strategiepapier (KOM(2004) 373)

die Verordnung mit allgemeinen Bestimmungen zur Schaffung eines Europäischen Nachbar​schafts- und Partnerschaftsinstruments (KOM(2004) 628)

die Mitteilung der Kommission: Schaffung der Voraussetzungen für ein neues Nachbarschafts​instrument (KOM(2003) 393)

den Bericht des Europäischen Parlaments zu einem größeren Europa – Nachbarschaft: Ein neuer Rahmen für die Beziehungen der EU zu ihren östlichen und südlichen Nachbarn (KOM(2003) 104 – 2003/2018(INI))

Verabschiedete die folgende Stellungnahme anlässlich ihrer Plenarsitzung in Dubrovnik am 29. April 2005:

A. Allgemeiner Rahmen 

Die Versammlung der Regionen Europas:

1. Ist der Auffassung, dass die Europäische Nachbarschaftspolitik einen soliden Rahmen für die Förderung der Entwicklung, der Stabilität und des Wohlstands auf regionaler Ebene an den Außengrenzen der EU darstellt;

2. Begrüßt die Erklärung der Kommission, dass die „privilegierte Partnerschaft mit den Nachbarn auf einer gegenseitigen Verpflichtung auf die gemeinsame Werte, in erster Linie in den Bereichen Rechtsstaatlichkeit, verantwortungsvolles Regieren, Achtung der Menschenrechte einschließlich der Minderheitenrechte, Förderung gutnachbarschaftlicher Beziehungen und Prinzipien der Marktwirtschaft und der nachhaltigen Entwicklung“ beruht und hebt die Tatsache hervor, dass die regionalen Gebietskörperschaften in jedem dieser Bereiche eine Schlüsselrolle spielen; 

3. Hebt die Tatsache hervor, dass viele konkrete Kooperationsprojekte bereits zwischen Regionen in der EU und deren Partnern in der Europäischen Nachbarschaft bestehen; diese Projekte können einen bedeutsamen Beitrag zur Entwicklung von demokratischen Regierungsformen in den Europäischen Nachbarländern leisten. So sind die Regionen in der Lage, einen bedeutsamen Beitrag zur Umsetzung der Europäischen Nachbarschafts​politik an der Basis, von unten nach oben, zu leisten;

4. Betont die Bedeutung der Sicherstellung, dass die Europäische Nachbarschaftspolitik mit dem Ansatz der EU in Bezug auf die Beitrittskandidaten und die potenziellen Beitritts​kandidaten auf dem westlichen Balkan und die Türkei harmonisiert wird. Diese Länder bilden einen wichtigen und wesentlichen Bestandteil des Europäischen Raums, und die Europäische Nachbarschaftspolitik sollte daher Mechanismen für die Zusammenarbeit zwischen Partnern in diesen Ländern, in den Europäischen Nachbarländern und in der Europäischen Union bereitstellen.

B. Aktionspläne,

Die Versammlung der Regionen Europas:

1. Wünscht, dass die regionale Ebene der Regierungsführung und die Rolle der Regionen bei der Umsetzung der Europäischen Nachbarschaftspolitik sehr viel deutlicher betont werden. Die Regionen müssen eine starke Rolle bei der Gestaltung, der Umsetzung und Überwachung der Programme spielen, da die regionalen und lokalen Regierungsebenen am bürgernächsten und daher am besten in der Lage sind, zu beurteilen, wie gut die Absichten der Nachbarschaftspolitik vor Ort in konkrete Initiativen umgesetzt werden;

2. Legt der Kommission nahe, Gemeinschafsprogramme zur Förderung kultureller, bildungs​politischer, umweltpolitischer, technischer und wissenschaftlicher Verbindungen auch für die Europäischen Nachbarländer zu öffnen, da diese Programme langfristige faktische Bindungen zwischen Regionen und ihren Bürgern ermöglichen und zur Schaffung von Demokratie, Transparenz und Verantwortlichkeit bei den regionalen Regierungen in den Europäischen Nachbarländern beitragen können;

3. Begrüßt die Absicht, dass die Europäische Nachbarschaftspolitik Unterstützung für techni​sche Hilfe und den Aufbau von Partnerschaften für die Partner bereitstellen würde, die die EU-Normen und -Standards einhalten möchten. Die VRE würde jedoch die Kommission nachdrücklich dazu auffordern, diese Unterstützung auf Partnerschaften und technische Hilfe auf regionaler Ebene auszudehnen, da die regionalen Gebietskörperschaften der EU über zahlreiche Erfahrungen verfügen, die sie mit ihren Kollegen in den Europäischen Nachbarländern teilen können. In diesem Zusammenhang lohnt es sich, die vor kurzem gemachten Erfahrungen von Regionen in den neuen Mitgliedstaaten beim Erleben eines sanften und schnellen Wandels hin zur Demokratie hervorzuheben, welche für ihre Kolle​gen in den Europäischen Nachbarländern unmittelbar von Bedeutung sein werden;

4. Begrüßt die Absicht, dass die Aktionspläne eine starke ökonomische und soziale Kompo​nente haben werden und begrüßt insbesondere die vorgeschlagene Verstärkung des Dialogs in den Bereichen Beschäftigung, Sozialpolitik und Strukturreformen. Sie unter​streicht die Bedeutung der Beteiligung der regionalen Gebietskörperschaften an diesem Dialog, da in vielen Fällen diese Gremien für die Umsetzung dieser Politik verantwortlich sein werden;

5. Unterstreicht die Tatsache, dass die Regionen in einem Großteil der anderen Politikberei​che, die durch die Aktionspläne abgedeckt würden, eine wichtige Rolle spielen, darunter in den Bereichen Energie, Verkehr und Umwelt. Aus diesem Grund wird die Kommission nachdrücklich aufgefordert, regionale Vertreter an der Vorbereitung, der Überwachung und der Bewertung der Aktionspläne teilhaben zu lassen. Eine gute umweltpolitische Regierungsführung beispielsweise muss auf regionaler Ebene umgesetzt werden, insbe​sondere in Bezug auf die im Strategiepapier besonders hervorgehobenen Bereiche wie Wasserqualität und Abfallwirtschaft;

6. Begrüßt die Einbeziehung von direkten persönlichen Kontakten in die Aktionspläne, da derlei Kontakte grundlegend sind für den Aufbau von demokratischen Gesellschaften von der Basis aus;

7. Begrüßt die Tatsache, dass das Strategiepapier die wichtige Rolle, welche die Euroregio​nen bei der Entwicklung von konkreten Kooperationsaktivitäten spielen, anerkennt und hebt die Tatsache hervor, dass interregionale Vereinigungen wie die Versammlung der Regionen Europas diese Initiativen durch die Einbringung der Erfahrung von Regionen des größeren Europa in den Erfahrungs- und Kenntnisaustausch ergänzen können. 

C. Europäisches Nachbarschaftsinstrument

Die Versammlung der Regionen Europas:

1. Begrüßt den Versuch der Verbesserung der Integration von finanziellen Mitteln zur Unterstüt​zung der territorialen Zusammenarbeit zwischen Regionen innerhalb der EU und ihren Partnern in den Europäischen Nachbarländern durch die Schaffung eines neuen Europäischen Nachbarschaftsinstruments ab 2007;

2. Hebt die Tatsache hervor, dass die gegenwärtigen Finanzierungsprogramme oft zur Behinde​rung der territorialen Zusammenarbeit beitragen, anstatt diese zu verbessern, da die Ungleichheit zwischen den Programmen die Entwicklung von echten gemeinsamen Projekten und Initiativen beeinträchtigt;

3. Begrüßt den Zweiphasenansatz, da dieser es der Kommission erlauben wird, unmittelbar tätig zu werden, um durch die Einführung von Nachbarschaftsprogrammen gegen die in den gegenwärtigen Programmen erlebten Schwierigkeiten anzugehen;

4. Begrüßt die Absicht der Kommission, den verfügbaren Betrag von Finanzierungsmitteln für die grenzübergreifende Zusammenarbeit in den Europäi​schen Nachbarländern zu erhöhen, aber glaubt dass Bedarf nach zusätzlichen Finanzierung für grenzübergreifende und interregionale Zusammenarbeit zwischen den EU Regionen und der europäischen nachbarschaft weiterhin besteht.

5. Hebt die Bedeutung hervor, sicherzustellen, dass regionale und lokale Gebietskörperschaf​ten bei der Vorbereitung und der Verwaltung des neuen Nachbar​schaftsinstruments vollständig einbezogen werden. Diese Gremien verfügen über Erfah​rungen aus erster Hand bei der grenzübergreifenden und interregionalen Zusammen​arbeit, die die Entwicklung von Programmen zur Befriedigung der wahren Bedürfnisse der in den Grenzregionen lebenden Gemeinschaften verbessern können;

6. Begrüßt den Ansatz der Kommission, sowohl die thematische, als auch die geografische Kooperation zu unterstützen, da dies den Regionen in der ganzen EU erlauben wird mit ihnen gleichen in der Europäischen Nachbarschaft zu kooperieren, statt die Zusammenarbeit auf die Regionen in den unmittelbaren Nähe der Europäischen Nachbarschaft zu begrenzen.

7. Begrüßt die Tatsache, dass im Strategiepapier erklärt wird, dass das neue Europäische Nachbarschaftsinstrument Projekte der interregionalen Zusammenarbeit unterstützen wird, unter Beteiligung von EU-Mitgliedstaaten und Partnerländern, ist jedoch besorgt darüber, dass in dem nachfolgenden Vorschlag zur Schaffung eines Europäischen Nach​barschafts- und Partnerschaftsinstruments
 ein spezieller Verweis auf den Finan​zierungsmechanismus 2, den Strang zur Unterstützung der interregionalen Zusammen​arbeit, fehlt;

8. Begrüßt die beim Vorschlag zur Schaffung eines Europäischen Nachbarschafts- und Partner​schaftsinstruments die Tatsache, dass die Kommission den Vorschlag der Schaffung eines einzigen Instruments zur Finanzierung von Aktivitäten sowohl innerhalb als auch außerhalb der Union gewählt hat. Die VRE ist der Auffassung, dass dieses bei weitem die effizienteste der drei im Strategiepapier der Kommission vorgestellten Finanzierungs​optionen ist, da sie zahlreiche der gegenwärtigen Probleme, die bei der Vorbe​reitung und der Umsetzung der durch verschiedene Instrumente finanzierten Projekte zu meistern sind, überwinden kann;

9. Sichert der Europäischen Kommission ihre Hilfe bei der detaillierten Ausgestaltung des Euro​päischen Nachbarschafts- und Partnerschaftsinstruments zu.

Verabschiedet von der Hauptversammlung der VRE
Straßburg, 24. - 25. November 2005
� Verordnung mit allgemeinen Bestimmungen zur Schaffung eines Europäischen Nachbarschafts- und Partnerschaftsinstruments (KOM(2004) 628)
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